Reizes der Neuheit lauch dieſer 


Sep Abend ⸗ Ausgabe 


Y. 


bend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Aetierhagergafe Nr 4, und bei 
Quartal 3,50 Mk., durch die Bolt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben - gefpaltene 
ng“ vermittelt Inſerkionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. j 
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gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danzig 


1890. 
wiederholter Verurtheilung der „Läupter“ nicht viel 
erreichen würde. Und das hing ſo zuſammen. Es 
wurde ſchon erwähnt, daß den Vertretern, welche das 
Haupt- ober Central-Comité bildeten, zugleich Gtell- 
vertreter beigegeben wurden. „Kappte“ man alſo die 
Vertreter und erzielte wirklich deren Berurtheilung, fo 
traten ſofort die Stellvertreter in Thätigkeit, und — die 
Jagd mußte wieder von neuem losgehen. Und fo wäre 
es fortgegangen durch alle zwölf Jahre, nur daß die 
Polizei — zu ihrem eigenen Schaden — mit immer 
unbekannteren „Größen“ zu rechnen gehabt hätte. 
Deſſen wurde man nach den erſten Prozeſſen ſehr bald 
inne, und daher iſt das Central-Comité in den letzten 
Jahren abſolut unbehelligt geblieben. 

Das iſt der Zuſtand, in welchem der 1. Oktober 
die Berliner Socialdemokraten antreffen wird. 

Der Berliner Magiſtrat iſt übrigens, der „Br. 
Ztg.“ zufolge, von den Socialdemokraten erſucht 
worden, den Bürgerſaal des Rathhaufes zum 
Empfange der Ausgewieſenen zu überlaſſen. Eine 
Antwort iſt noch nicht erfolgt. Wird das Geſuch 
abgewieſen, fo follen die Ausgewieſenen in einem 
anderen Lokale empfangen werden. — Am 
30. September von 6 Uhr Abends an werden 
die Socialdemokraten Berlins illuminiren. Abends 
follen große Feſtlichkeiten ftattfinden. Um 12 Uhr 
Nachts, wenn das Socialiſtengeſetz erliſcht, wird 
Abg. Ginger im Saale der Brauerei Friedrids- 
hain die Seftrede halten. 


Einführung einer einheitlichen Zeitrechnung. 

Die Verhandlungen, welche die verbündeten 
Regierungen über dieſe Angelegenheit führten, 
find der ,,Gt.-Corr.” zufolge längſt abgeſchloſſen. 
Die Regierungen haben, bis auf Preußen, bereits 
ſämmtlich ihre bereitwillige Zuſtimmung zur Gin- 
führung einer einheitlichen Zeitrechnung im deut⸗ 
ſchen Reiche gegeben. Die gleiche Bereitwilligkeit 
der preußiſchen Staatsregierung, welche noch 
gutachtliche Keußerungen von Gerichts-, Militär- 
und Kandelsbehörden eingeholt hat, ſteht außer 
Zweifel. Die ganze Angelegenheit iſt jo weit ge- 
fördert, daß fie der Beſchlußfaſſung unſerer 
parlamentariſchen Körperſchaften gleich demnächſt 
entgegengeht, und es darf mit Sicherheit ange⸗ 
nommen werden, daß ſchon in der Herbſtſeſſion 
des Reichstages eine Geſetzesvorlage eingebracht 
werden wird, welche die Einführung einer Ein⸗ 
heitszeit für das deutſche Reich zum Gegenſtande hat. 


Die Entſcheidung über Camu. 
Zwiſchen der deutſchen Witu-Geſellſchaft und 
ritiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſch aren im 
Jahre 1888 Differenzen über die Gülle 
Zollerhebung und Verwaltung der dem Sultan 
von Zanzibar gehörigen Inſel Lamu entſtanden. 
Die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit wurde 
durch die deutſche und engliſche Regierung dem 
Schiedsſpruch des belgiſchen Staatsminiſters 
Lambermont unterbreitet. Der Schiedsſpruch, 
welcher unter dem 17. Auguſt 1889 gefällt wurde, 
iſt zu Ungunſten der Witu⸗Geſellſchaft aus- 
gefallen. Der Wortlaut wird in der neueſten 
Nummer des „Reichs⸗Anzeigers“ veröffentlicht. 


Die Confervativen in Teſſin. 


Der frühere Chef der Teſſiner Regierun 
Reſpinl, weicher geſtern in Bern eintraf, hat ſich 
in Folge der Aufforderuug einer Anzahl conjer- 
vativer Führer aus anderen Cantonen ver- 
pflichtet, nach dem Canton Teſſin zurückzukehren 
und dort mit ſeinen Collegen die Regierun 

wieder zu übernehmen. Die Conſervativen hoffe 

auf dieſe Weiſe die ſofortige Wiedereinſetzung der 
fache it. Regierung zu erreichen. — Die Haupt- 
ache iſt, wie die demnächſtige Bolksabjtimmung 
am Anfang Oktober ausfällt. Siegen dabei, 
wie zu erwarten ſteht, die Liberalen, dann iſt es 
5915 1 clerical - confervativen Regiment doch 
vorbei, 


Der Branntweinhandel im ſüdweſtafrikaniſchen 
Schutzgebiet 


gebie 5 
beginnt die Arbeit der Miſſionare in Süd - Weft- 
afrika bedeutend zuzerſchweren. Wie das „Deutſche 
Colonialblatt“ nach Berichten der Miſſionare Wieſe 
und Meyer von der Rheinifchen Mifftons - Gefell- 
ſchaft mittheilt, hat ein Engländer Stevenſon in 
Otfimbingue eine richtige Branntweinſchänke ein- 
gerichtet und verleitet die Eingeborenen dazu, ihr 
Vieh gegen Branntwein zu verkaufen. Um dieſem 
Unfug zu ſteuern, hat der kaiſerliche Commiſſar 
bereits Verordnungen erlaſſen, wonach allen, 
welche durch übermäßigen Perkauf und Ber- 
ſchänken von Spirituoſen den Eingeborenen Anlaß 
zu Ausſchreitungen geben, die Erlaubniß zum 
Branntweinhandel ohne weiteres entzogen werden 
kann. Auch ſind die Häuptlinge der verſchiedenen 
Stämme angewieſen worden, den Branntmein- 
verbrauch zu überwachen und geeignete Maßregeln 
zur Beſchränkung deſſelben zu ergreifen. Man 
darf deshalb wohl hoffen, daß es gelingen wird, 
dieſem verderblichen Unfug zu ſteuern. 


Die holländiſchen Kammern 


find, wie aus dem Haag telegraphirt wird, geſtern 
vom Miniſterpräſidenten Baron Dr. Mackay mit 
einer Thronrede eröffnet worden, welche die be- 
ſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zu allen 
Mächten conſtatirt, und in der es weiter heißt: 
Die Niederlande haben fic) gerne an der Anti- 
ſklaverei-Conferenz beiheiligt und die Bemühungen, 
den Sklavenhandel zu bekämpfen, ernſtlich unter⸗ 
ſtützt. die Regierung bedauere tief, daß die 
Conferenz bisher ihren humanen Zweck nicht er- 
reicht habe. Handel, Induſtrie und Schiffahrt 
zeigten eine ſichtbare Beſſerung. Für den Pojt- 
dampjer-Dienft nach Oſtindien werde eine Be⸗ 
ſchleunigung vorgeſchlagen werden. Bei den ver- 
ſchiedenen Ausſtänden habe die Regierung die 
öffentliche Ordnung aufrecht erhalten. Die finanzielle 
Lage geſtatte es, den Gemeinden ohne Steuer⸗ 
erhöhung zu Silfe zu kommen. Die Regierung 
verlangt ſodann die Dringlichkeit für das Militär⸗ 


e 


e 


ſtock gerade danach, daß fie im Verhältniß Oeſter⸗ 
reih-Ungarns zu deutſchland gar keine Aende- 
rung hervorbringe. Es iſt gut, wie es iſt, und 
ſo ſoll es bleiben.“ 


Die nächſte Candtagsſeſſion. 


Es bleibt dabei, daß der Landtag erſt im 
Januar, wie es Uſus geworden iſt, und nicht 
ſchon im Herbſt berufen wird, was vielfach, aber 
ohne durchſchlagende Gründe befürwortet wird. 
Setzt man, ſchreiben heute die „Pol. Nachr.“ 
über dieſes Thema, den Beginn der Weihnachts- 
pauſe etwa auf den 18. dezember und rechnet 
man einſchließlich der Schwerins⸗, 3ejt- und 
Ruhetage auf die Generaldebatte dreier fo wich⸗ 
tiger Vorlagen im Abgeordnetenhauſe nur zwei 
Wochen, ſo würde man in den erſten Tagen des 
Dezember in dieſe eintreten müſſen, um vor 
Weihnachten zum Abſchluß zu gelangen. Voraus- 
geſetzt iſt dabei, daß alle drei Vorlagen ihres 
inneren Zuſammenhanges wegen nicht bloß 3u- 
gleich, ſondern auch demſelben Haufe, und zwar 
dem Abgeordnetenhauſe, welches nach der Ber- 
faſſung zunächit mit den Steuervorlagen zu be- 
faſſen ift, vorgelegt werden. Es iſt ferner klar, 
daß, wenn drei ſo wichtige Vorlagen, gleichviel 
ob unter redneriſcher Einführung durch den ver- 
antwortlichen Miniſter, wofür viele Gründe 
ſprechen, oder ohne eine ſolche gleichzeitig vor- 
gelegt werden, den Fractionen ein kurzer 
Zeitraum zur Vorberathung bleiben muß, bevor 
mit Nutzen in die Generaldebatte eingetreten 
werden kann. Unter ſolchen Umſtänden müßte 
der Landtag etwa gleichzeitig mit dem Reichstage 
berufen werden, wenn die drei Vorlagen vor 
Weihnachten in Commiſſionen verwieſen ſein 
ſollen. Einer ſolchen Berufung ſteht zwar nicht 
der Umſtand entgegen, daß an der Berufung des 
Landtages im Januar als Regel feſtgehalten wer⸗ 
den ſoll. denn das ausnahmsweiſe große Penſum 
der nächſten Seſſion würde eine Abweichung von 
der Regel rechtfertigen. Wohl aber fragt es fi, 
preußens befunden, denn wie geſtern im Gt ob bis zu dieſem Zeitpunkt die bekundete Abſicht, 
verordnetenſaale bereits erwähnt wurde, die großen Reformvorlagen dem Landtage un- 
die Provinz Weſtpreußen unter voller, anſtand ‘ 
loſer Billigung der Staatsregierung ihrem erſt 
I Selbſtverwaltüngsbeamten in Danzig ebenfall 
hat geſtern die Danziger Gtadtverordneten - Ber- | Amtseinkommen von rund 15000 Mk. 
ſammlung beſchäftigt — intereſſant nach ver- | n erklärt der Bezirks⸗KAusſchuß — 
ihiedenen Rich io nicht nur wegen des an die Stelle der früheren Bezichs-Regierur 

s uh auch dieſer auf dieſem | tretene, aus d N spräfidenten ı 
Gebiete heutzutage als ein Charakterijtikum gelten ſitzendem, zwei anderen höheren Regierut 5 | 
kann. Uebertroffen wird dieſer Reiz vor allem | beamten und vier erwählten Mitgliedern (von 
durch das Charankteriſtiſche, das der Sache ſelbſt | denen im vorliegenden Falle nur drei außerhalb 
anhaftet. E Danzigs wohnende Herren vom Lande mitwirken 

Daß der Geift, welchen die alte Gtäbte-Ordnung | können) beſtehende Inſtanz, welche nach dem 
von 1808 und ſelbſt noch ihr ſehr abgeblaßter | Gefe „die Zeſtſetzung der Beſoldung zu ge- 
Nachſchnitt von 1853 athmet, gewiſſen Strömungen] nehmigen“ hat —, erklärt alſo der Bezirks- 1 
der letzten Jahrzehnte wenig behagt, hat man | Ausihuß unter Argumenten, die man fajt als er- | oder nicht. 15 
ſchon oft zu beobachten Gelegenheit gehabt. | ſtaunliche bezeichnenmuß, das erwähnte Gehalt, ¿ue | Erwägt man endlich, daß uns von der Mitte 
Magiſträte und Stadtverordneten⸗ZBerſammlungen Zeit () zu hoch“, ohne ſeinerfeits auf irgend einen | November nur zwei Monate trennen, fo wird 
haben oft genug bald hier, bald dort Eingriffe | dieſer überaus naheliegenden Gefidtspunhte und man den Zweifel nicht unberechtigt finden, ob bis 
in ihre Angelegenheiten oder unerbetene Rath- | vergleiche im geringſten einzugehen. Dafür aber dahin die Entwürfe und ihre Begründung für 
ee ne 1 von Ben Bonen der 11 1 N (dem e den DOES eine | die Borlegung bereit fein können. : 
weisheit herabgeholt waren, abzuwehren gehabt. Anzahl Fragen berührt, die, theils ganz außer⸗ TT 
1105 91 7 Hang 8105 925 5 geftrige 115 halb der 3 ändigkeit aA Ene Die VVV 

andlung der Danziger Stadtverordneten etwas fo | ausihuijes liegend, ſchwerlich irgend eine größere Var er 
Befonderes nicht geweſen. Ebenſo weiß jeder Een eagle Bea und noch e Unter dieſer Ueberschrift finden wir in der 
de e bes, öffentiinen eevee bel uns, 1 die Staats- oder Reichsregierung bei der Be- ee alt Sr, Preſſe“ folgende Mittheilungen 

eutzutage fa ein conſervatives Organ als | meſſung der Gehaltsbezüge der in leitender ; : : 77 

zünftig angeſehen wird, weiches es nicht verfteht, | Function ſtehenden Perfonen als maßgebend er⸗ ee weden la J all te tome estate 
von ſeiner heimiſchen Communalverwaltung täg- achten wird und die für jeden auch nur halbwegs | wanthreife, und an dieſe politiſche Eintheilung der 
lich die ungeheuerlichſten Dinge zu erzählen, ihren informirten Bürger durch diejenigen Stellen, an | Sauptitadt lehnte fic) auch die geheime Organifation 
Unverſtand, ihre Verſchwendung, ihre Unduldjam- | denen er ihrer Erörterung bisher begegnet it, | der Gocialdemohratie an. Soweit ſich in einem Wahl- 
keit und wer weiß was ſonſt noch in die ge- ſicherlich nicht an Gewicht gewinnen. Dieſe Stellen] kreiſe die „Genoſſen“ in den einzelnen Straßenbezirken 
hörige Beleuchtung zu ſetzen. Hat doch ſelbſt die | bedanken ſich ja bereits dafür, daß der Bezirks- kannten, traten jie zuſammen und wählten fid (alles 
unferem communalen Leben fehr fernftehende | Ausſchuß ihren Ausführungen eine fo eingehende | geſchah ſelbſtverſtändlich im Geheimen) einen joge- 
Gane Deco por Sr 14 ote per Berückſichtigung geſchenkt habe! — e eit e en ligen, Je 

örte Verdächtigung unſerer ſtä en Ver- Das Charankteriſtiſchſte an dem Schreiben des se a 
waltung, der fie ohne die geringfte Spur eines | Bezirksausſchuſſes aber iſt der liebenswürdige Malikreifes eh dg aer er verhälin ße 
Beweiſes die ſchlimmſte — Bedrückung Anders- | Rath in dem Schlußpaſſus feines Schreibens. Wer viele waren und es nicht anging, die Bertrauensmänner 
denkender vorwirft. nicht verſchmäht. Das Ideal] diefe Anſchauung mit dem Geiſt unſerer guten | fortwährend zu berufen, fo wählten die Vertrauens⸗ 
von Selbſtverwaltung, das aus dieſen Organen | alten Städteverfaſſungen vereinigen kann, der hat | männer verſchiedener Bezirke je einen „Hauptmann“, 
hervorguckt, kennt man zur Genüge: Gelbjtver- | vollen Anſpruch auf eine hohe Prämie! und die Hauptleute eines Wahlkreiſes galten 
wane 90 10 ber : : als ae e ee en gaben 105 

ie anziger erbürgermeiſtervacan t politiſche Richtung an. en Hauptleuten lag 
natürlich auch hinreichend Velegengelf ebe Politiſche Ueberſſicht. es aber ob, einen „vertreter“ zu wählen, in welchen. 
nach dieſer Richtung wieder Studien zu machen Danzig, 17. September. der Wahlkreis feine wirkliche Spitze fand. Um auf 
und neue Beläge für das zu erhalten, was man | Die Kaiſerzuſammenkunft in Rohnſtock 
längſt wußte. findet heute ſtatt. Kaiſer Franz Jofef wird von 
Deutſchlands Völkern mit herzlichen Sympathien 
begrüßt und die Entrevue der Monarchen gilt 


funden, wie in der berufenen Vertretun 
Bürgerſchaft. 5 

Die geſetzlichen Beſtimmungen, welche für dieſe 
Beſchlüſſe maßgebend ſind, kennen unſere Leſer 
aus dem heutigen Bericht über die geſtrige Ber- 
ſammlung. Wir glauben nicht, daß irgend jemand 
unter den ca. 75 Mitgliedern der ſtädtiſchen Ber- 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Septbr. (Privattelegramm.) der 
Kaiſer überſandte dem General⸗ Gouverneur von 
Moskau, Fürſten Dolgorukow, zu deſſen Amts- 
Jubiläum am 12. d. M. ſein lebensgroßes Por” 
trät in der Uniform des Regiments Wiborg. 

— Nach einer Meldung des „Berl. Tageblatt“ 
aus Nürnberg iſt die Einfuhr öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſcher Schweine auch in Bayreuth geſtattet 
worden. : 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet aus Linz: 
Der von der deutſchen Regierung behufs Ueber⸗ 
nahme von Waffen nach Steyr entſendete preußiſche 
Major Otto Habrecht erkrankte daſelbſt und ſtarb 
in dem hieſigen Krankenhauſe. 

London, 17. September. (Privattelegramm.) 
Oie hieſigen Zeitungen ſetzen die Angriffe gegen 
Deutſchland wegen der Sklavenfrage in Bagamono 
fort und plädiren ſogar für den Abbruch der 
Beziehungen zu Deutihland, falls deſſen Regierung 
nicht ſofort widerrufe. 

Mailand, 17. September. (Privattelegramm.) 
Stanley iſt mit ſeiner Gemahlin geſtern Abends 
aus Como zu längerem Aufenthalte hier einge- 
troffen; morgen kommt Caſati zum Beſuche 
Stanleys an. E 

Liſſabon, 17. September. (Privattelegramm.) 
Neuerdings iſt eine republikaniſche Verſchwörung 
zum Sturze der portugieſiſchen Monarchie ent- 
deckt worden. General Cöllo ſollte Präſident 
werden. Vielfache Verhaftungen wurden vorge- 
nommen. 

Liſſabon, 17. Septbr. (W. T.) Einer Meldung 
des Reuterſchen Bureaus zufolge iſt das Cabinet 
zurückgetreten. Chryſoſtomo Abreu ijt mit der 
Bildung des neuen Cabinets betraut. 


Ein intereſſantes Novum 


E 


alle Fälle vorbereitet zu fein, wurde auch ein ,,Ctell- 
vertreter“ gewählt. Dieſe Vertreter waren es nun, 
Selbſtverſtändlich hat niemand erwartet, daß pace e d dean oe cht leer, 
a denn von ce ‘at 28 Sa 10 v. Haste welche Berlin in der Zeit des Socialiſtengeſetzes regiert 
ahren innegehabten : 171 5 7 
Poſten fid fo zu ſagen „ereignißlos“ vollziehen geritten OT UNITE v zwischen ae ammen, heute hier, morgen dort, unter beftánbigem 
werde. Auf den Gang, den die Angelegenheit Kohenzollernſchen und Habsburgiſchen Fürſten, e e en en, Ac ee ben Detto len 
k : 5 17940 ſondern auch für die innige Freund- und Bundes⸗ männern und durch letztere den weiteren bekannten 
an eee 15 hieftgen 1 9 genoſſenſchaft der beiden Kaiſerreiche, als eine | Genoffen mitgetheilt. Refpectirt wurden dieſe Beſchlüſſe 
verwaltung auszuſetzen haben, was man will, | friedens. Auch die öſterreichiſch-ungariſchen Blätter | geſtehen — ein demehratiſcher Zug ging durch dieſe 
das rühmlihe Zeugniß wird man ihr ausitellen | beiprehen die Reife ihres Kaiſers nach Schleſten] ganze Geneim-Drganifation, und weil das allen Genoſſen 
müſſen, daß ſorgfältige Erwägung in beiden | mit Ausdrücken größter Herzlichkeit. „Unſer Ca Com jo geharchte Jeder freudig und gern. Das 
i Monarch“, fchrelbt 2, E. der der ungarifnen de. | Central Comi, Mel salons sus ele aneh 
1 5 fh ra 5 Mie bier ſehr der gierung naheſtehende „Peſter Lloyd“, „eilt in das 5 a y 
5 es Herrn v. Winter hier ſehr aus- d Anta tets die Gtellverireter theil- 
geprägt zu Tage traten. Diefe Eintracht ijt aud | und persönlichen Freund zu umarmen, er kommt en batte alle Naht ae Händen. Es d 115 
in allen Stadien, welche die Ausfüllung der | als Herrſcher des Staates, der die Ziele feiner aus- | wohl die politiſche JZührung, als es auch die 
Oberbürgermeiſtervacanz bisher zu durchlaufen] wärkigen Politik mit denen deutſchlands conformirt, Sammlungen zu Gunften der Ausgewieſenen leitete, 
eee deſſen freie Bevölkerung bieje Politik mit warmen größere Parteivergnügungen arrangirte, den Schriften. 
MORE 4 E 1 EN : 
Tniebchalıiase Ann en nai Sympathien unterſtützt und darum die Reife mit | für alles eben die Parole ausgeb. Natürlich thaten 
gerade als ein patentirter Kitt wirken. der Wahl- Franz Joſef die Reije antritt, weiß man ſchon, i e Ea a en 
ausſchuß hat, jo weit er überhaupt in die daß Kaiſer Wilhelm eine Gegenvijite abſtatten, einer politiihen Bewegung eine Geheimorganifation 
Lage kam, Beſchlüſſe zu faſſen, wohl fait | ja auch wann er dieſe abſtatten werde, und man gegeben haben, welche dauernd, d. h. auf volle zwölf 
> | rüſtet jhon, ihm einen begeiſterten Empfang zu 1 
Stadtverordneten⸗Berſammlung iſt bezüglich feiner | bereiten. Man erinnert fic), mit welcher Herz.] Geldfummen durch die Hände der ärmſten Arbeiter 
Vorſchläge dieſelbe Erſcheinung zu Tage getreten, | gingen, fo iſt es doch zu wirklichen Beruntreuungen nie 
und der einzige facilſche Beſchluß, der von Ungarns in Berlin begrüßt wurde, Wie bie | Sefommen, . Seder fue jeine Lore arin, meatal 
der Glabtoerorbneten-Berfammiung bezüglich der | Enfrevue in Narwa nur dann politiſchen Werth | Bonne eine le Weiler te raton Telbit 
Beſetzung des Oberbürgermeiſterpoſtens gefaßt iſt, gehabt hätte, wenn ſich durch fie das Derhältniß 
Deutſchlands zu Rußland hätte ändern können, 
fo bemißt man den Werth der Entrevue in Rohn- 


at. Je nach Bedarf trat das Central-Comité zu- 
in den letzten Tagen genommen, dürfte aber doch 
neue Bürgſchaft für die Erhaltung des Welt- unbedingt, denn — das muß Jedermann unbedingt zu- 
ſtädtiſchen Körperſchaften und einträchtiges Handeln 
; : \ itgli d i i be- 
ſchleſiſche Lager nicht nur um feinen Bermanbten Mitgliedern beftand und an deſſen Sitzungen bei be 
hatte, niemals im entfernte ü , 
i ier getrübt worden vertrieb in gehörige Organiſation brachte etc., Kurzum 
aufrichtigem Wohlgefallen ſieht. Ehe noch Kaiſer 
ausnahmslos einſtimmig votirt; im Plenum der Jahre, ſo gut functionirte. Und obwohl bedeutende 
lichkeit im Vorjahre der Souverän Dejterreid- 
derjenige über die Höhe der Beſoldung, hat im redend nicht lange verborgen bleiben chon 


bald (ſpäteſtens 1879) war fie über alles genau 
informirt, aber man ſah auch ein, daß man ſelbſt mit 


Magiſtrat eine gleich einmüthige Zuſtimmung ge- 


ye 


geieh. Die öconomiſche Cage des niederländiſchen 
Indien fei ziemlich befriedigend, aber die Kaffee 
Ernte auf Java ſei mißrathen. Gleichwohl werde 
wegen der Ueberſchüſſe der vorangegangenen 
Jahre keine Anleihe für Indien nöthig ſein. Es 
würden Bewäſſerungsarbeiten po cl und 
der Bau von Eiſenbahnen unter Staatsgarantie 
fortgeſetzt werden. 


5 
Die öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Beziehungen 

d in einer weſentlichen Beſſerung begriffen. 

ei dem Galadiner, welches der ungariſche 
Miniſterpräſident Graf Gzapary geſtern in Her- 
kulesbad den zum Beginn der Regulirungs- 
arbeiten des Eiſernen Thores erſchienenen Würden- 
trägern gab, brachte derſelbe einen Toaſt auf 
den König von Serbien und das Wohlergehen 
Serbiens aus, wobei er auf die alten, nachbar 
ichen Beziehungen zwiſchen dem ungariſchen und 
rbiſchen Volke ſowie das Beiden gemeinſame 
kivilifatoriſche Beſtreben hinwies. der ſerbiſche 
Miniſterpräſident Gruitſch erwiderte darauf, 
Serbien fei zu aufrichtigſter Jreundſchaft bereit, 
und trank auf das Wohl des Kaiſers Franz Joſef. 

Die „Polt. Correſp.“ meldet aus Peſt, in 
dortigen unterrichteten Kreiſen erwarte man von 
der letzten persönlichen Berührung ungariſcher 
und ſerbiſcher Miniſter einen günſtigen Einfluß 
auf die raſche Löſung der ſchwebenden Differenzen. 
Die ungariſche Preſſe ſtimme dem Kustauſch 
freundlicher Berſicherungen zwiſchen dem unga- 
riſchen und dem ſerbiſchen Miniſterpräſtdenten in 
Herkulesbad zu und hoffe, derſelbe bedeute den 
Beginn einer neuen Mera in den Beziehungen 
beider Staaten. 


Die Auflöfung des Boulangismus 
ſcheint vollſtändig zu fein. Es wird angekündigt, 


- daB General Boulanger ein Buch veröffentlichen 


will, welches viele unangenehme Dinge, namentlich 
für die Rabicalen, enthalten ſoll. Wenn dies 
gethan tit, fo foll der General, wie es heißt, er- 
klären wollen, daß er endgiltig auf die Politik 
verzichtet und keinen anderen Wunſch mehr hegt, 
als zur Armee zurückkehren zu dürfen. Er hätte 
wohl beſſer gethan, ſich von allem Anfange an 
auf feine militäriſche Stellung zu beſchränken, 
wie ihm mancher Freund gerathen hat. Nun- 
mehr erſcheint ſeine Wiederaufnahme in die 
Armee mehr als unwahrſcheinlich. Es war die 
Rede davon, daß die Regierung anläßlich der 
neueren Enthüllungen über den Boulangismus 
den Baron Mackau, den Grafen von Martimpren 
und andere wegen Complots verfolgen werde. 
Nach den Informationen, die der „Pol. Corr.“ 
von competenter Stelle zugehen, beſtätigen ſich 
dieſe Gerüchte nicht; die Regierung zieht es viel ⸗ 
mehr vor, den Boulangismus in ſich ſelbſt zu- 
ſammenbrechen zu laſſen. Aus dem gleichen 
Knlaſſe war in den letzten Tagen das Gerücht 
verbreitet, daß Baron Kirſch möglicherweiſe aus- 
gewieſen werden ſoll, weil er dem General Geld 
gegeben hat. Auch dieſe Nachricht entbehrt in ⸗ 
deſſen jeder Begründung. 


Die Wahlen in Braſilien. 

Wie aus Rio de Janeiro von geſtern tele- 
graphirt wird, ſind die Wahlen zur Legislative in 
vollkommener Ordnung vor ſich gegangen. Unter 
den Gewählten befinden ſich: der Kandelsminiſter 
Gincerio, der Marineminiſter van der Holz, der 


Miniſter des Auswärtigen Bocanura und der 
ehemalige Marineminifter Ladario. 9 


: Deutſchland. 
Liegnitz, 16. Sept. Der eg des 
Kaiſers bei dem geftrigen Paradediner hat folgen- 


den Wortlaut: 

„Dem fünften Armeecorps gilt heute mein Dank und 
meine Anerkennung. Ich ſpreche Ihnen, dem com- 
mandirenden General des Corps, meinen Glückwunſch 
dazu aus, daß Sie das Corps in ſo vorzüglicher Weiſe 
vorgeführt haben, und daß das Corps den Anforde- 
rungen, die ich an eine Parade ſtelle, in jeder Be- 
ziehung genügt hat. Zu gleicher Zeit ſage ich Ihnen 
meinen Dank, daß Sie gerade die Stelle ausſuchten, 
um unſeren Truppen und mir Gelegenheit zu geben, 
auf hiſtoriſchem Boden zuſammen zu kommen, denn für 
wen in meinem Lande wäre das Gefilde der Kaßzbach 
nicht ein beſonders bedeutungsvolles! Welche Namen 
von Heerführern treten uns da vor die Augen: York, 


Blücher, Socken, Langeron, lauter tapfere Feldherren, 


die zum erſten Mal verbunden den ins Land ge- 
drungenen Feind aufs Haupt ſchlugen und die von der 
Provinz glorreich begonnene Erhebung zu einem 
herrlichen Ende führten. Gehe ich nun auf die Truppen 
über, wer wollte da bei dem Anblick des Grenadier- 
Regiments König Friedrich Wilhelm I. nicht der 
ruhmreichen Tage gedenken, die gerade dieſem Re- 
giment in den leßten 1 beſchieden waren! 
Wenn ich bloß den einen Tag hervorhebe, den Tag 
von Weiſſenburg, wo es dem Regiment vergönnt war, 
gegen einen braven, ſich verzweifelt wehrenden Feind 
einen übermenſchlichen Sturm zu unternehmen und zu 
einem guten Ende zu führen, wo das Regiment unter 
den Augen meines hochſeligen Herrn Vaters ſeine erſte 
großartige Feuertaufe empfing und wo die Freude 
meines Vaters noch darin gipfelte, den ſterbenden 
Major v. Kaiſenberg in ſeinen Armen aufzufangen 
und feiner Seele vor dem Tode noch den Kuß aufzu- 
drücken. Das ſind Momente, die in unſerer Geſchichte 
unverlöſchlich eingetragen ſtehen und ſpeciell in der 
Gejchichte diefes Regiments und dieſes Corps. Ich 
hoffe, daß die Geſinnung, die Disciplin und die Hin- 
gabe, durch welche das Corps in den letzten Kriegen 
glänzte, auch in ſpäterer Zeit, im Kriege wie im 
Frieden, ſich bewähren werden, und daß dies unter 
Ihrer bewährten Hand geſchehe, darauf erhebe ich 
mein Glas und trinke es auf das Wohl des fünften 


Corps. Es lebe hoch! und nochmals hoch! und zum 


dritten Mal hoch!“ 


Berlin, 16. Septbr. Die Kaiſerin Friedrich 
wird mit den Prinzeſſinnen Victoria und 
Margarethe Anfangs, Oktober hier eintreffen und 
in ihrem Palais reſidiren. Die Kochzeit der 
Prinzeſſin Victoria wird am Geburtstage der 
Kaiſerin Friedrich (21. November) ſtattfinden. 

L. Berlin, 16. Gepibr, Der „Poſt“ zufolge 
hat der Kaiſer bei dem von der Provinz Schleſien 
gegebenen Feſteſſen geäußert, daß er eine ſtrenge 
Unterſuchung der vom Grafen Frankenberg 
Tillowitz kürzlich mitgetheilten Vorgänge beim 


Bau der Eiſenbahnbrüche über die Steinau 


auf der Strecke Oppeln-Neiße angeordnet habe. 
Die Brücke iſt bei dem jüngſten Hochwaſſer ein⸗ 
geſtürzt; Graf Frankenberg hatte vor 3 Jahren, 
als ihr Bau begann, dies dem Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amt vorausgeſagt, war aber dahin beſchieden 
worden, daß das Betriebsamt nicht ermächtigt 
fei, von den einmal feſtgeſetzten Dimenſionen ab- 
zuweichen. q 

— Der „Reichsbote“ will Flugblätter über 
fociale Fragen herausgeben, „um allen denen, 
welche zur Aufklärung der Arbeiter gegenüber 
der Berleitung durch die Socialdemokratie etwas 
beitragen möchten, ein billiges leicht zu ver- 
breitendes Blatt in die Gand zu geben“. Das 
erſte Flugblatt ſoll einen vor einigen Tagen er⸗ 


| Penfion und Erlaubniß zum Tragen der Uniform 


ſchienenen Leitartikel des Ae ae „Die 
Arbeiter und die Religion“ enthalten. Leitartikel 
des „Reichsboten“ werden auf keinen Arbeiter 
Eindruck machen. . 

* [die Oberhofmeiſterin der Prinzeſſin 
Friedrich Karl], Gräfin A. v. Alvensleben, iſt 
heute geſtorben. 

* [Pr. Bumiller ], der bisherige Adjutant des 
Majors v. Wißmann, wird jetzt als Bise⸗Wachtmeiſter 
zu einer achtwöchenilichen Uebung in einem Berliner 
Garde-Cavallerie-Regiment (bei den Garde-Küraſſieren) 
eingezogen, um die Qualification als Reſerveoffizier zu 
erwerben. 

* [Beſtrafung von Reſerviſten.] Ueber die 
bereits telegraphiſch gemeldete Beſtrafung einer 
Anzahl von Referviften des 78. Regiments Of 
friesland) wird dem „B. Tagebl.” noch gemeldet: 
Die Urſache für die eee a be⸗ 
ſtand darin, daß, als ein Hauptmann an einem 
Ruhetage zum Stiefelappell antreten ließ, 18 
Soldaten dazu nicht erſchienen und erklärten, 
„das nicht nöthig zu haben“. Acht der am 
ſchwerſten Belaſteten wurden fofort abgeführt, 
die Uebrigen haben nach Beendigung der 
Manöver ihre Strafe angetreten, welche zwiſchen 
drei und acht Jahren ſchwankt. Unter den Be- 
ſtraften befanden ſich drei aus Kamburg, in 
deren Sachen ſocialiſtiſche Schriften oder der⸗ 
gleichen gefunden wurden. Einer der Hamburger 
erklärte auf Befragen unumwunden, daß er der 
Socialdemokratie angehöre. : 

* [Gin Bericht über die Salomonsinſeln.] 
Ueber die Erforſchung und Entdechung der zum 
Theil zum deutſchen Schutzgebiet gehörigen Ga- 
lomonsinſeln hat Mr. C. M. Woodford, welcher 
in den Jahren 1886 bis 1888 die zum Theil zum 
deutſchen Schutzgebiet gehörigen Inſeln bereiſte, 
eine ausführliche Beſchreibung, die auch für Wirih- 
ſchaft und Kandel werthvoll iſt, ſoeben ver- 
öffentlicht. Das amtliche „Deutſche Colonialblatt“ 
bringt nun auf Grund dieſer Berichte in feiner 
letzten Nummer ausführliche Schilderungen. Seit 
1863 ſind dieſe Inſeln regelmäßig „zum Zweck 
von Arbeiteranwerbungen“ für die Sidſchi⸗Inſeln 
und Queensland beſucht worden. Aber dieſe erſten 
Anwerbungen waren nichts als Sklavenjagden, 
gegen welche Deutſchland in den letzten Jahren 


thatkräftig vorgegangen iſt; dieſe Anwerbungen 


ſind jetzt für die engliſchen Beſitzungen gänzlich 
verboten. Der Handel kann fo lange nicht auf- 
blühen, als die Eingeborenen von Dorf zu Dorf 
fic) bekriegen und den Weißen feindjelig mif- 
trauen. Es leben daher bis jetzt nur etwa vier 
bis fünf Sandler auf den Salomonsinſeln. Der 
Bericht darf in ſeinem Geſammtinhalt als eine 
ſehr ſchätzenswerthe Bereicherung unſerer Kenntniß 
der neuerworbenen deutſchen Schutzgebiete be⸗ 
trachtet werden. 

Coburg, 16. September. Der Herzog von 
Coburg iſt zum Beſuche des Grafen Nicolaus 
Eſterhazy nach Totis in Ober-Ungarn abgereiſt 
und begiebt ſich von dort in einigen Tagen auf 
feine Tyroler Beſitzungen. 5 

Lübtheen (Mecklenburg⸗Schwerin), 16. Sept. 
Dr. Carl Peters iſt heute Mittag, von Wildbad 
kommend, zum Beſuch bei Oscar Vorchert hier 
eingetroffen. 

Köln, 16. Sept. Der Kaiſer von Braſilien 
iſt zum Beſuch des Krupp'ſchen Etabliſſements 
nach Eſſen abgereiſt. 

München, 16. Sept. Oberſt Schöller, der 
Commandeur des 9. Infanterie-Regiments, iſt mit 


verabſchiedet worden. Das 9. Infanterie-Regiment 
mußte bekanntlich unter dem Commando Schöllers 
neulich jenen Marſch, auf welchem durch Hitzſchlag 
eine Anzahl der Mannſchaften marſchunfähig 
wurde und zwei Leute ſogar ſtarben, machen. 
München, 16. Sept. Der hieſige Magiſtrat 
hat ſich in dem von der Regierung ihm ab- 
verlangten Gutachten auf das entſchiedenſte gegen 
die von den hieſigen Brodfabrik-Beſitzern bean- 
tragte Einführung eines Brodzolls in dem 
ſtädtiſchen Bezirk ausgeſprochen. 
Augsburg, 16. Gepibr. Der Abg. Magner- 
Tattenhauſen, ehemaliges Mitglied des Reichs- 
tages, iſt heute geſtorben. Im Reichstage ver- 
trat er den Wahlkreis Dillingen als Mitglied der 
Reichspartei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 16. Sept. Prinz Georg von Preußen 
iſt hier eingetroffen. W. 
Monospetri, 15. Septbr. Bei dem heutigen 
Manöver, an welchem 77 Bataillone, 36 Esca- 
drons, 128 Geſchütze betheiligt waren, wurde 
zum erſten Male ausſchließlich rauchloſes Pulver 
verwendet. das Manöver endigte mit dem Rück⸗ 
zuge des Südcorps. Kaiſer Franz Joſef drückte 
wiederholt ſeine Zufriedenheit mit den Leiſtungen 
der Truppen aus. Abends fand in Szekelyihid 
Hofdiner ftatt. Die Manöver gehen morgen zu 
Ende. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 16. Sept. Präſident Carnot reiſt morgen 
nach Cambrai, wird am Donnerſtag eine Revue über 
die an den Manövern im Norden betheiligten 
Truppen abhalten und kehrt an demſelben Tage 
noch nach Fontainebleau zurück. 
Der Pariſer Deputirte Joffrin iſt geſtorben. 
Paris, 16. Sept. Der internationale Getreide ⸗ 


congreß ift heute Nachmittag in Gegenwart des 


Arbeitominifiers Yves Guyot eröffnet worden. 
Der Miniſter hob die Wichtigkeit der Waſſer⸗ 
ſtraßen für den Getreidehandel hervor und ver- 
ſprach, die Errichtung von Navigationskammern 
zu fördern. (W. T. 

Paris, 16. Sept. Die Flottille von Tongking 
wird neuerdings um 3 Kanonenſchaluppen ver- 
mindert. 

Der Adjutant des Kaiſers von Rußland, Fürſt 
Imeritinski, iſt hier eingetroffen. (W. T.) 

Paris, 16. Sept. Der „Temps“ bemerkt, das 
Mindererträgniß des Zündholzmonogols ſei 
durch Maſſenverkäufe der das frühere Zündholz⸗ 
monopol ausbeutenden Compagnie verurſacht. 
Der Voranſchlag des Zündhölzchenerträgniſſes für 
das nächſte Jahr von 26½ Millionen werde 
wahrſcheinlich überſchritten werden. (W. T.) 

England. 

London, 15. September. die Königin von 
Rumänien wird demnächſt nach Bray, dem 
Brighton Irlands, überſiedeln. Der Badeort iſt 


nur 15 Meilen von Dublin entfernt und er iſt 


ein Lieblingsſommeraufenthalt der Bewohner der 
iriſchen Fauptſtadt. Der Ort ſelbſt ijt ziemlich 
unanſehnlich, die wild romantiſche Umgegend aber 
herrlich. 

Portugal. 

Liſſabon, 16. Septbr. Die Gerüchte von einer 
bevorſtehenden Miniſterkriſe werden gut unter- 
richteter Seits als unbegründet bezeichnet. Die 
Miniſter, welche heute zu einer Berathung hier 
zuſammengetreten waren, werden ſich Abends 


für terroriſtiſches Vorgehen als Mittel 


Lee PST F 


nach Gintva zu einer Sitzung unter dem Vorſitz 
des Königs begeben. (W. 2 
: Gerbien. 

Belgrad, 15. Septbr. Der Miniſter des Innern 
hat die nöthigen Verfügungen behufs Errichtung 
einer achttägigen Contumaz für Schweine rumä⸗ 
niſcher Provenienz getroffen. (W. T.) 

z Bulgarien, 

Gofia, 16. Septbr. Die Prinzejfin Clementine 
von Coburg ift in Smarda eingetroffen, wohin 
ihr Fürft Ferdinand mit der Donauflottille ent- 

egengereiſt war. Prinzeſſin Clementine begiebt 
ſich nach Barna. Zürft Ferdinand ſetzte die Reife 
nach Widdin fort; unterwegs hatte derſelbe in 
Siſtowo eine Begegnung mit Stambulow. (W. T.) 


Griechenland. 

fithen, 16. Gepibr. Nach hier eingegangenen 
amtlichen Meldungen ift die Cholera in Alegpo 
ausgebrochen. (W. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 16. September. Der öfter- 
reichiſche Botſchafter hierſelbſt, Frhr. v. Calice, 
iſt heute mit dreiwöchentlichem Urlaub nach Wien 
abgereiſt. 

Der Kurden-Häuptling Muſſa Bey iſt hier ein · 
getroffen. (W. T.) 


e 


Rußland, 

Petersburg, 16. Sept. In dem bevorſtehenden 
Nihiliſtenprozeß it die Kauptangeklagte Marie 
Günzburg, die nebſt Genoſſen in Dienſten der 
Züricher Bombenfabrikanten und der Pariſer 


Nigiliſten ſtand. Unter den auswärtigen Nihiliſten 


bemerkt man wieder eine lebhaftere Agitation 
zur 
Erregung Rußlands, weil die friedliche ſocial⸗ 
revolutionäre Propaganda der letzten Jahre in 
der Bevölkerung keinen Erfolg gehabt hat. 


5 Auftralien. 
- Gidnen, 16. Septbr. Faft ſämmtliche Arbeiter 
in den Kohlenbergwerken von Neu-Güd-Males, 
ſowie die Schafſcheerer und andere in der Woll⸗ 
induſtrie beſchäftigte Arbeiter haben die Arbeit 
eingeſtellt. (W. T.) 


: Bon der Marine. 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Leipzig“ und „Sophie“ (mit dem 
ſchwaderchef Contreadmiral Balois an Bord) ijt 
am 16. Septbr. cr. in Sydney eingetroffen. 

Der Kreuzer „Kabicht“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Burich) ijt am 15. September cr. 


in Moſſamedes eingetroffen und Mane ar 
e 


8. defi. Mis. nach St. Paul de Loanda i 
zu gehen. 


Sen Pg e Danzig, 17. Sept. A173 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 18. Geptbr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
5 le ſonnig, wolkig, angenehm. Nachts kalt, 
unſtig. 
Für Freitag, 19. September: 


Schön, wolkig, Tags mäßig warm; ſpäter 


windig. Nachts kalt, Dunſt. Stellenweiſe Ge⸗ 


witter. 
‚Für Sonnabend, 20. September: 
Schön, wolkig, theils bedeckt, vielfach heiter; 
theils windig. Nebeldunſt. Kalte Nacht. Im 


Norden ſtellenweiſe etwas Regen. Gewitter. 
| °* [perfonalien beim Militär.] Tauch, Zeug⸗ 


hauptmann vom Artillerie-Depot in Straßburg i. E., iſt 
zum Artillerie-Depot in Danzig, Stürmer, Zeug- 
e vom Artillerie-Depot in Danzig, zum Ark. 

epot in Straßburg verſetzt; Troſien, 3a nun 
vom 2. Bat, des Grenadier-Regts. König Friedrich I. 


G. oſtpreuß. Nr. 5) iſt beim Ausſcheiden aus dem 


tie Penſion der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen. 

* [Abſchiedsfeier. ] Zu Ehren des Hrn. Regierungs- 
und Baurathes Wolff, des Directors des hieſigen 


Eiſenbahnbetriebsamtes, welcher bekanntlich nach Guben 


verſetzt iſt, veranſtaltet der hieſige Ingenieur- und 
Architekten-Berein, deſſen Mitglied der Scheidende ſeit 
langen SAY geweſen iſt, am Abend des 20. September 

im Hotel du Nord eine Abſchiedsfeier. 

* Ertheilung von Patenten. ] Herrn J. Leimkohl 
in Cangfubr iſt auf eine Vorſchubvorrichtung für Kreis- 
ſägen und Kerrn D. Miſch in Bromberg auf 
auswechſelbare Sägeangel für Vollgatter ein Reichs- 
Patent ertheilt worden. 

* [Unglücksfall] Der Brettſchneider Franz G. aus 
Zigankenberg wurde bei der Arbeit auf dem Be 
haus'ſchen Holzfelde von einem Balken befallen und 
erlitt ſchwere innere Verletzungen. Er wurde nach dem 
chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube gelchattt und 
4 855 heute früh an den erhaltenen Verletzungen 
geſtorben. 

* [Falſches Gerücht.] Am 12. September ſtarb in 
eufohrsmeifer die Ehefrau des Kaufmanns S. noch 
etwa Stägiger Krankheit. Es verbreitete fic) in Neu- 
fahrwaſſer ſchnell das Gerücht, daß die Frau S. nicht 
eines natürlichen Todes geſtorben fet. die in Folge 
jener Gerüchte vorgenommene Section der Leiche hat 
nun ergeben, daß die Frau an Lungen- und Bruftfell- 
entzündung verſtorben iſt, alſo jene Gerüchte vollſtändig 
unbegründet waren. 

* [Feuer.] Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Poggenpfuhl Nr. 66 ge- 
rufen, wo ein kleiner Schornſteinbrand, deſſen Be- 
ſeitigung wenig Arbeit erforderte, ausgebrochen war. 
I Diebſtahl.] Dem Sleiſchermeiſter K., auf Matten⸗ 
buden wohnhaft, wurde aus ſeinem Eiskeller wieder⸗ 
holt Steijd) geſtohlen. der Arbeiter Anton G. wurde 
des e verdächtigt; es wurden auch in feiner 
Wohnung 21 Pfd. Fleiſch vorgefunden. Kierbei ſtellte 
ſich heraus, daß ein naher Verwandter des K. in 
Gemeinſchaft mit dem Fleiſchergeſellen H. das Fleiſch 
entwendet und an G. verkauft hatte. 5 

[Polizeibericht vom 17. Sept.] Berhaftet: 11 Per- 
ſonen, darunter 1 Lehrling, 1 Fleiſcher wegen Dieb- 

his, 1 Arbeiter wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 1 Bettler, 5 Obdachloſe. — Gefunden: 

1 Wäſchebuch auf den Namen Karl Zürn, 1 goldene 
Damenuhrkette, 1 blecherne Zeichenmarke mit der Be- 
zeichnung 3. Gepp Nr. 199; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 


Marienburg, 17. Septbr. (Privattelegramm.) 
Bei der hieſigen Pferdelotterie fielen Kaupt⸗ 
gewinne auf die Nummern 108 407 63 28 917. 


r. Marienburg, 16. September. In den Bericht 
über die General- Berfammlung des gewerblichen 
Gentralvereins in der Montag Abend⸗Nummer hat 
fic) ein Fehler eingeſchlichen, indem nicht Hr. v. Heppe 
anweſend war, ſondern als fein Vertreter Hr, Regie- 
rungsaſſeſſor Rauhe, desgleichen für den Präſidenten 
v. Maſſenbach Hr. Regierungsaſſeſſor Paſſarge. 

K. Schwetz, 16. Sept. Das Manöver ſpielt ſich jetzt 
in unſerer Nähe ab. Am vergangenen Sonnabend 
fand daſſelbe zwiſchen Jungen und Sartowitz ſtatt; das 
Wetter war recht ungünſtig, ſchon um ½11 Uhr Bor- 
mittags wurde die Uebung plötzlich abgebrochen. Nach 
der Kritik rückten die Truppen in die Quartiere. Die 
Regimenter 14 und 141 bezogen in Jungen und 3ap- 
peln, die Regimenter 21 und 61 in Schwetz und Um- 
gegend Quartiere. Sonntag war für die Truppen ein 
Ruhetag. Geſtern fand in unmittelbarer Nähe der 


Stadt ein lebhaftes Gefecht ſtatt. Auf dem Wege nach 


Wirwa-Mühle und nach Sullnowko hatte das 61. und 


119 436 000 sectoliter geſchätzt. 


eine 


das 4. Regiment Stellung genommen. Sullnowks 
war von den Jägern aus Kulm beſetzt. Etwa um 
9 Uhr Vormittags begann unter unaufhörlichem Donner 
der Geſchütze das Gefecht. Von Jungen ber rückten 
bie Bierzehner und Einzunderteinundvierziger gegen 
das Dorf vor und waren unter ſtarkem Gewehrfeuer 
bis dicht an daſſelbe vorgegangen, als um 10% Uhr 
„das Ganze Halt“ geblaſen wurde. Nach der Kritik wurde 
das Gefecht wieder aufgenommen und es zog ſich das- 
felbe bis in die Nähe von Keinrichsdorf hin. Ein 
Theil der Truppen ſchlug fein Bivoual bei Gullnowo und 
Poln. Konopath auf, die Regimenter 61 und 21 hatten 
Bivouaks zu beiden Seiten der Chauſſee zwiſchen 
Terespol und Heinrichsdorf. Abends herrſchte in beiden 
Lagern ein reges Leben. Weithin ſchallten die Muſik 
und die Geſänge der einzelnen Compagnien. Ein 
glänzendes Meteor zu ſehen hatten die Beſucher des 
Bivouaks in der zwölften Stunde Gelegenheit. Dafjelbe 
erleuchtete taghell auf einige Secunden den Himmel 
und zog ſich von dem Sternbilde der Leier bis zum 
Gternbilbe der Krone hin. — Seit 7 Uhr Morgens 
donnern chen wieder die Geſchütze. Die Uebung 
ſcheint zwiſchen hier und Terespol ſtattzufinden. Morgen 
findet ein Divifionsmaniver gegen einen markirten 
Feind und damit der Schluß des diesjährigen Manövers 
ſtatt. — Der commandirende General Lenhe-Danzig ijt 
hier qa 

* Die Abhaltung bes auf den 19. d. Mis, in Stras⸗ 
burg anberaumten Viehmarktes iſt wegen der im 
Kreiſe herrſchenden Maul- und Klauenſeuche ver⸗ 
een ar Der Auftrieb von Pferden ijt jedoch 
geſtattet. 

Thorn, 16. Septbr. Wie bereits wiederholt mitge 
theilt, firebt die Handelskammer für Kreis Thorn 
unfern der Stadt die Herſtellung eines Kolzhafens an. 
Für dieſe Anlage intereſſiren ſich auch weitere Kreiſe, 
lo hat das Kelteſten-Collegium der Berliner Saufmann- 
haft zu den Vorarbeiten des Projects 300 Mark be- 
willigt. — Der Mangel an Schlachtvieh wird immer 
größer; auf dem heutigen Schweinemarkte waren im 
ganzen — drei Schweine aufgetrieben, und auch dieſe 
blieben des e Preiſes wegen unverkauft. 

Bartenftein, 14, Septbr. Eine Lehrerin, welche 
ein Giebelzimmer im Haufe eines Herrn K. hierſelbſt 
bewohnte, verdiente ihren Lebensunterhalt nur 
kümmerlich durch Ertheilen von Unterricht im Slavier- 
ſpiel. Wohl aus Nahrungsſorgen faßte ſie den Ent⸗ 
ihluß. ſich das Leben zu nehmen. Um ihr Vorhaben 
auszuführen, wählte ſie aber ein Mittel, welches für 
die zahlreichen Bewohner des genannten Haujes jehr 
verhängnißvoll hätte werden können. Sie legte näm⸗ 
lich in der Nacht ihre ſämmtlichen Noten unter ihr 
Klavier, begoß dieſe mit Petroleum und ſetzte fie in 
Brand, hoffend, in dem durch das Feuer entſtehenden 
Rauch und Qualm den Erſtickungstod zu finden. Als 
aber die Flammen hoch aufloderten, bekam ſie Angſt 
und bemühte ſich, das Feuer zu löſchen, was ihr jedoch 
nicht gelang. Nun rief fie um Hilfe, wodurch die Be- 
wohner des Haufes erweckt wurden und fi, in Sicher ⸗ 
915 bringen konnten. Der freiwilligen Feuerwehr, 
ie ſchnell an der Brandſtätte erſchien, gelang es nach 
großer Mühe, des Feuers Herr zu werden. Das Dach 
des Hauſes iſt abgebrannt, das neue ſehr hübſche Ge- 
bäude ſehr beſchädigt. die Lehrerin, die ſofort ein 
offenes Geſtändniß ablegte, wurde auf der Brandſtelle 
verhaftet. (K. Allg. 3.) 

Cyc, 16. Sept. Zu der am 27. d. M. ftaitfindenden 
Abgeordneten-Erſahwahl wurde in der geſtrigen Ber- 
trauensmänner-Berfammlung der Oberförſter Wörmbcke 
in Turoſcheln als Candida der conſervativen Partei 
aufgeſtellt. 


Candwirthſchaftliches. 
Paris, 16. Sept. In amtlichen Ernteberichten 
wird die mit Getreide angeſäete Fläche auf 
7 146 000 Sectar und der Ertrag in a 1 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 16. September. br Oer De: e . 
Graf v. Kleiſt⸗Loß, früher Offizier der Gardes du 
Corps und Merſeburger Kuſaren und durch {> xe 
Streiche in der Berliner Lebewelt allgemein bekannt, 
iſt am Sonntag in Unterſuchungshaft genommen worden. 
Er hat den Wirth einer Bierhalle in der Behrenſtraße 
derartig körperlich mißhandelt, daß deſſen Zuſtand be- 
ſorgnißerregend iſt. Der Rechtsbeiſtand des Grafen hat 
den Antrag geſtellt, denſelben gegen eine Bürgſchaft 
von 10000 Ik. der Haft zu entlaſſen, und dieſem An- 
trag iſt auch ſtattgegeben worden. Graf K.-L. ift 
Majoratsherr und von Hauſe aus ſehr reich. Er war 
bereits im Frühjahr d. Is, wegen Körperverletzung zu 
500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

* [Das Operntelephon der Berliner „Urania“ 
übt eine immer wachſende Anziehungskraft. Ganz be- 
ſonders ſchön übertrugen ſich in vergangener Woche 
die heute zu wiederholenden „Meiſterſinger““; das 
Meiſterlied erregte geradezu das Entzücken aller Zu⸗ 
hörer in der „Moabiter Opernfiliale“. 

* [Zu dem gemeldeten Abſturz des Grafen Villas 
nova] meldet ein Telegramm des „Berliner Tagebl.““ 
aus Bern Folgendes: Die entſeelten Körper der beiden 
Führer, welche den Grafen Billanova auf den Mont- 
blanc begleiteten, ſind geſtern Nachmittag aufgefunden 
worden; man fand ſie beide, zuſammengebunden, in der 
Nähe des Bionaſſy-Gletſchers. Die Leiche des Grafen 
Billanova iſt trotz eifrigſter Nachforſchungen noch nicht 
aufgefunden worden. 

Bei der Beſteigung des Matterhorns verunglückten 
geſtern ein junger Mann Namens Goers aus Straßz⸗ 
burg, ſowie Die beiden ihn begleitenden Führer Brand- 
ſchen und Zgraggen. — Bei der am 14, Juli 1865 er- 
folgten erſten Beſteigung des Matterhorns ſtürzten, 
wie erinnerlich, beim Abſtieg die Engländer Lord 
Douglas und Kadow ab, welche ihren Führer Croz mit 
ſich in den Abgrund riſſen. 

Ueber Herzog Karl Theodor als Augenarzt] 
ſchreibt eine in Wiesbaden lebende augenteibende 
Dame: Wir kamen von Lerrenchiemſee, jenem prunk⸗ 
vollen Schloß, das die ſchwelgeriſche Phantasie eines 
baieriſchen Königs dem prachtliebenden Zeitalter des 
Louis quatorze nachgeſchaffen hat. Noch war das 
fiuge wie geblendet von all der Pracht, all dem 
decorativen Glanz, den die Interieurs von Kerren⸗ 
chiemſee bergen, als wir uns einem zweiten baieriſchen 
Jürſtenſitze näherten, der fo ziemlich das vollkommene 
Gegentheil von Herrenchiemſee genannt werden muß. 
Es war das in dem anmuthigen Tegernſee belegene 
Schloß des weltberühmten Augenarztes, des Lerzogs 
Karl Theodor in Baiern. An die intereſſante gothiſche 
Kirche in Tegernſee grenzt ein jeglicher architektonifcher 
Zierde entbehrendes kloſterartiges Gebäude, das eine 
liebliche Fernſicht auf den See und die ihn um- 
fáumenden Berge gewährt. Der eine Flügel deſſelben 
dient dem fürſtlichen Augenarzt zur Privatwohnung, 
während die Augenklinik ſelbſt, welche unſer Ziel war, 
10 Minuten vom Schloſſe entfernt liegt. Ein be- 
quemer Weg führt, vorüber an freundlichen Käuschen 
im Schweizerſtil, eine Anhöhe empor. Bald erblickten 
wir auf breitem Gebirgsabhang, umgeben von grünen 
Matten, ein anſehnliches Gebäude, das ſich — ebenſo 
wie das Schloß — durch größte Einfachheit auszeichnete. 
Es war die herzogliche Klinik. Eine Freitreppe führt 
nach den unteren Räumen. Links befinden ſich 
Krankenſäle, in denen freundliche Ordensſchweſtern 
walten. Rechts iſt das Wartezimmer und das Empfangs- 
immer des Herzogs. Den mittleren Stock nehmen die 

perationsſäle ein, während in der oberſten Etage 
Kranke aller Art unentgeltlich verpflegt werden. Nach 
kurzer Wartezeit — der Herzog war gerade disponibel 
— wurden wir von ſeinem Aſſiſtenzarzte, Hrn. Dr, Zenker, 
in das Sprechzimmer geführt; ein ziemlich kleiner, mit 
grünen Vorhängen verdunkelter Naum mit den üblichen 
Dperationstifhen u. ſ. w. Alles zeugte von äußerſter 
Einfachheit und Zweckmäßigkeit, nichts erinnerte daran, 
daß hier ein fürſtlicher Herr ſeines Amtes waltete. Der 
Herzog ſelbſt iſt von hoher ſchlanker Geſtalt; ſeine 


durchgeiſtigten Züge tragen den Stempel angeſtrengter 


Thätigkeit. Was jeiner Perſönlichkeit etwas ungemein 
Sympathiſches giebt, iſt der milde Blick feiner blauen 


Augen und fein ſchlichtes, man möchte fagen, einfach 
bürgerliches Auftreten. Nach ſehr gründlicher Unter- 
ſuchung erfolgte ein ruhiges, beſtimmtes Urtheil. Nach 
ftaitgehabter Conjuttation dictirte der Herzog feinem 
Kſſiſtenzarzt ein Recept und wandte ſich dann den 
anderen ſeiner Hilfe harrenden Leidensgefährten zu. 
Eine unſcheinbare Sammelbüchſe erlaubt dem Fremden, 
fein Schärflein für die Kermſten der Armen bcizu- 
tragen; im übrigen werden die Koſten der ſegens⸗ 
reichen Anſtalt allein von den Millionen des Herzogs 
e der immer bereit tft, durch Rath und That 
helfen. 

Münſter, 14 September. Das Stadttheater wird 
nach einer Verfü guna der Regierung wegen feines 
ee rlichen uſtandes am 30. November d. J. 

eſchloſſen. Für den beabſichtigten Neubau find bis- 
ber 80 000 Mk. zur Verfügung. 


Börſ | chen der Danziger Zeitung. 
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